
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 31 (1941)

Heft: 16

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


NER WOCHENCHRONIK

33ertte?(anï>

5. atpril. 3n Sangentbal gebt ein oiertägiger geuettuebtfuts,
ber über 140 îeilnebmer aus oerfcbiebenen 2lmtsbe3irfen
3äblte, bu ©nbe.

7. Sas 1125 SEJieter über SJteer gelegene, 150 ©inroofmer 3äb=

lenbe Sajeten ob SBilbersroil befafjt ficb mit ber ©infüb=
rung bes elefttifchen Siebtes.

— 3n îbuu fommen bei ber Kabefiegung im SäEis in ber
Stäbe ber Scbär3lig=Sabnbofbrücfe gunbamente ber ein*
ftigen Stabtbefeftigung gum Sorfcbein.

— Sas Schloff Königen bei Konolfingen richtet in einem Ste*

bengebäube, bem ftiloollen „Särnerbus", ein Stbeumabab
ein.

8. Sie lan'broirtfcbaftlicben ©enoffenfebaften Stieberbüuigen-
Stalben unb ©ufenfteiu erftetlen eine ©raströefne-, reip.
Scfmellttöcfnemafcbme in einer neuerfteEten Scbubbütte.

— 3n Sern fonftituiert fict) unter bem Sticbroort: SBehtbufte
3ugenb ein fantonales Slftiousfomitee, bas ficb bie görbe*
rung ber förperlicben 21usbilbung ber 3ugenb 3ur Sor*
bereitung auf ben SBebrbienft gum 3iete fefet.

— 3u Sbieratbern bei ber Kuroe bes alten ©ggftufees roirb bie
gemaltige, alte Silberpappel, bas 2Babr3eicben bes ©gg=
gutes, gefäEt.

9. Sie Scbülergabl bes ©tjmnnfiums Sutgbotf betrug 358.
Sie meiften Obergpmnafiaften finb in ber Ortsmebr einge*
teilt. Sooiel mie möglich arbeiten eingelne Klaffen in lanb-
unrtfcbaftlidjen Setrieben.

— 3n KaUuach roir'b bureb bie Union ber SJtoiorfabrer ber
Scbroeig auf bem ©rabe bes oor 3abresfrift oerungtücften
gliegermajors 3ean KöbE ein gliegerbenfmal errichtet.

— Sie SferbeoerfidjerungsgefeEfcbaft bes 2lmtes Stnchfeltöolb
muffte im 3ubr 1940 total 130 Sfetbe oon ber Serficberung
übernehmen, 62 mehr als im Sorjabr, ba oiele Sterbe aus
bem SJtilitärbienft einen Sreften heimbrachten.

10. SRubistoil befcbliefft bie 2lnf<baffung eines SS©.-3Jtebr-
banb-Sroctners 3ur ©eroinnung oon Srotfengras als
Kraftfutter.

— Sie fantonale alproirtfchnftlicbe Schule Stieti3 befcbliefft
ihre Prüfungen, an benen 23 Schüler aus allen Sötern bes
Dberlanbes, foroie non Ob* unb Stibroalben teilnahmen.

— Sie ©emeinberechnung oon Sutgbotf pro 1940 fcbliefft mit
gr. 2,036,034 ©innabmen unb gr. 2,035,929 Ausgaben mit
einem ©innabmenüberfebuff oon gr. 105, Öanf ber oer*
mehrten Steuereinnahmen unb oon Sarablieferungen bes
©lettrigitätsroerfes unb ber SBafferoerforgung.

— Ser Sunbesrat ermächtigt bas Sotfsroirtfcbaftsbeparte*
ment, an bie ©rtoeiterung oon ©efrierlageträumen in ben
Kantonen Sern unb 3üricb Seiträge aus3urid)ten.

— 3n Sollifofen roirb ein 43jäbriger SJtecbanifer in einer ga=
brif beim Serübren einer SürfaEe oom Starfftrom getötet.
Unterfucbungen ergeben, baff bie gan3e gabrifanlage unter
Starfftrom gefefet mar.

11. f in Shun Oberft tfans ßang-ftüfw, alt Stationalrat, im

211ter oon 74 3abren.
12. Sie ©emeinberechnung oon Shun pro 1940 ergibt einen

©innabmenüberfebuff oon gr. 4632.

— Sur Steuerung ber Sßobnungsnot in Shun mirb bie Sen*

fion grieben für acht obbachlofe gamilien eingerichtet.

— Ser Sücfgang ber Staturaloetpfleguug gebt aus bem Se*

riebt bes 21mtsbegirfes grutigen beroor, monach in biefem

pro 1940 bloff 99 Saffanten oerpflegt mürben, gegenüber

657 im Sorjabr unb über taufenb in früheren 3abren.

— Ser Sefunbarfchuloerein Siünfingen ermöglichte im 3aljr

1940/41 66 Stäbchen unb 74 Knaben ben Sefuch ber Sc-

funbarfcbule.
13. 21m Oifterfonntag oerfchieb in Siel ber Scbiffsfübrer 2llfre5

SJtarolf, als er im Segriffe ftanb, bie erfte biesjäfjcigc

fiängsfahrt Siel—St. Setersinfel—©rlach auf3unebtnen,

an einem fiergfcblag.

Stadt fkm
7. Stpril. 21m SJtorgen, fürs nach 8 Uhr, ftürst fich ein 18jü

riger Surfcbe über bie Kornbausbrücfe in bie liefe «nb

bleibt tot liegen.
8. Sie Stabt Sern 3äblt auf ©nbe gebruar 127,800 ©iturof)-

ner, 54 mehr als 3U 21nfang bes 3abres.
— 2ln ben faufmännifchen fiebrabfchlufjprüfungen nehmen

3um erftenmal neben ben faufmännifchen Sehlingen unb

ßebrtöcbtern auch Sebrlinge in Utechts* unb Serroaltungs=

bureaur teil. Son 220 ©eprüften fönnen 92 ausgegeiclmet

merben.
10. 3m KornbausfeEer gaftieren ©eufer Serritorial-Solbaten-
— Ser ftäbtifche Suftfcbulgoetbanb, ber 4079 SOtitglieber gä|!t,

bitbete, mie an ber 3abresoerfammtung ausgeführt rourbe,

8000 SuftfchuhtPurte mit einem Koftenaufroanb oon gr.

600,000 aus.
11. 21m Karfreitag merben Köderte im SDtünfter unb in her

gran3Öfifchen Kirche abgebalten.
— Ser Sernifcbe fiehrer-Seteranentag mirb im Ibinblicf auf

bie Seitoerbältniffe auf unbeftimmte Seit oerfchoben.

— Sie in Sern tagenbe fonfultatiue Kommiffion fämöiba
fantonaler Staturfcbuigfommiffionen richtet an bie eibge*

nöffifchen unb fantonalen Sebörben bie Sitte, bie SBllb-

fchuhgebiete meiter 3U erhalten unb 3U förbern.
12. Ser oberhalb bes Scbofebalbenfriebbofes gelegene, fchnef*

fenförmig bepflangte ftubel mirb 3U einer öffentlichen 21m

läge umgeftattet unb erhält ben Stamen Dtto*oon*®renew
ftubel.

13. Ser eoangelifcb=reformierte Sfarroerein oeranftaltet Oft«-

gottesbieufte auf bem Scbo&balben=griebbof unb &W

Sremgarten=griebbof.
— 21uf Dftermontag oeranftaltet ber Sabnbof 3uterlafen bis

leiste Sbeaterfabrt nach Sern, foroie eine gahrt 3um 6W'

giual.

m MillisliMlllllX
Bernerland

S, April. In Langenthal geht ein viertägiger Feuerwehrkurs,
der über 140 Teilnehmer aus verschiedenen Amtsbezirken
zählte, zu Ende.

7. Das 1125 Meter über Meer gelegene, 130 Einwohner zäh-
lende Saxeten ob Wikderswil befaßt sich mit der Einfüh-
rung des elektrischen Lichtes.

— In Thun kommen bei der Kabellegung im Bälliz in der
Nähe der Schärzlig-Bahnhofbrücke Fundamente der ein-
stigen Stadkbefestigung zum Vorschein.

— Das Schloß Hünigen bei Konolfingen richtet in einem Ne-
bengebäude, dem stilvollen „Bärnerhus", ein Rheumabad
ein.

8. Die landwirtschaftlichen Genossenschaften Niederhünigen-
Stalden und Gysenstein erstellen eine Graströckne-, resp.
Schnelltröcknemaschine in einer neuerstellten Schutzhütte.

— In Bern konstituiert sich unter dem Stichwort: Wehrhaste
Jugend ein kantonales Aktionskomitee, das sich die Förde-
rung der körperlichen Ausbildung der Jugend zur Vor-
bereitung auf den Wehrdienst zum Ziele setzt.

— In Thierachern bei der Kurve des alten Eggstutzes wird die
gewaltige, alte Silberpappel, das Wahrzeichen des Egg-
gutes, gefällt.

9. Die Schülerzahl des Gymnasiums Burgdorf betrug 358.
Die meisten Obergymnasiasten sind in der Ortswehr einge-
teilt. Soviel wie möglich arbeiten einzelne Klassen in land-
wirtschaftlichen Betrieben.

— In Kallnach wird durch die Union der Motorfahrer der
Schweiz auf dem Grabe des vor Jahresfrist verunglückten
Fliegermajors Jean Köhli ein Fliegerdenkmal errichtet.

— Die Pferdeversicherungsgesellschaft des Amtes Trachselwald
mußte im Jahr 1940 total 130 Pferde von der Versicherung
übernehmen, 62 mehr als im Vorjahr, da viele Pferde aus
dem Militärdienst einen Bresten heimbrachten.

10. Madiswil beschließt die Anschaffung eines BBC.-Mehr-
band-Trockners zur Gewinnung von Trockengras als
Kraftfutter.

— Die kantonale alpwirtschaftlichs Schule Brienz beschließt
ihre Prüfungen, an denen 23 Schüler aus allen Tälern des
Oberlandes, sowie von Ob- und Nidwalden teilnahmen.

— Die Gemeinderechnung von Burgdors pro 1940 schließt mit
Fr. 2,036,034 Einnahmen und Fr. 2,035,929 Ausgaben mit
einem Einnahmenüberschuß von Fr. 105, dank der ver-
mehrten Steuereinnahmen und von Barablieferungen des
Elektrizitätswerkes und der Wasserversorgung.

— Der Bundesrat ermächtigt das Volkswirtschaftsdeparte-
ment, an die Erweiterung von Gefrierlagerräumen in den
Kantonen Bern und Zürich Beiträge auszurichten.

— In Zollikosen wird ein 43jähriger Mechaniker in einer Fa-
brik beim Berühren einer Türfalle vom Starkstrom getötet.
Untersuchungen ergeben, daß die ganze Fabrikanlage unter
Starkstrom gesetzt war.

11. h in Thun Oberst Hans Lanz-Hüßy, alt Nationalrat, im

Alter von 74 Iahren.
12. Die Gemeinderechnung von Thun pro 1940 ergibt einen

Einnahmenüberschuß von Fr. 4632.

— Zur Steuerung der Wohnungsnot in Thun wird die Pen-

sion Frieden für acht obdachlose Familien eingerichtet.

— Der Rückgang der Naturalverpslegung geht aus dem Be-

richt des Amtsbezirkes Frutigen hervor, wonach in diesem

pro 1940 bloß 99 Passanten verpflegt wurden, gegenüber

657 im Vorjahr und über tausend in früheren Iahren.

— Der Sekundarschulverein Münsingen ermöglichte im Jahr

1940/41 66 Mädchen und 74 Knaben den Besuch der Se-

kundarschule.

13. Am Ostersonntag verschied in Viel der Schiffsführer Alfred

Marolf, als er im Begriffe stand, die erste diesjährig:

Längsfahrk Viel—St. Petersinsel—Erlach aufzunehmen,

an einem Herzschlag.

Stavt Bern
7. April. Am Morgen, kurz nach 8 Uhr, stürzt sich ein 18H

riger Bursche über die Kornhausbrücke in die Tiefe Mb

bleibt tot liegen.
8. Die Stadt Bern zählt auf Ende Februar 127,800 Eimvoh-

ner, 54 mehr als zu Anfang des Jahres.
— An den kaufmännischen Lehrabschlußprüfungen nehmen

zum erstenmal neben den kaufmännischen Lehrlingen und

Lehrtöchtern auch Lehrlinge in Rechts- und Verwaltung-
bureaux teil. Von 220 Geprüften können 92 ausgezeichnet

werden.
10. Im Kornhauskeller gastieren Genfer Territorial-Soldà
— Der städtische Lustschußverband, der 4079 Mitglieder zählt,

bildete, wie an der Jahresversammlung ausgeführt wurde,

8000 Luftschußwarte mit einem Kostenaufwand von Fr.

600,000 aus.
11. Am Karfreitag werden Konzerte im Münster und in der

Französischen Kirche abgehalten.
— Der Bernische Lehrer-Veteranentag wird im Hinblick aus

die Zeitverhältnisse auf unbestimmte Zeit verschoben.

— Die in Bern tagende konsultative Kommission sämtlicher

kantonaler Naturschutzkommissionen richtet an die eidge-

nössischen und kantonalen Behörden die Bitte, die Wild'

schußgebiete weiter zu erhallen und zu fördern.
12. Der oberhalb des Schoßhaldenfriedhofes gelegene, schnei

kenförmig bepflanzte Hubel wird zu einer öffentlichen An-

läge umgestaltet und erhält den Namen Otto-von-Greyerz-
Hubel.

13. Der evangelisch-reformierte Pfarrverein veranstaltet Osten

gottesdienste auf dem Schoßhalden-Friedhof und dein

Bremgarten-Friedhof.
— Auf Ostermontag veranstaltet der Bahnhof Interlaken die

leßte Theaterfahrt nach Bern, sowie eine Fahrt zum Cu?'

Final.
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